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Herren Bezirksklasse Gr. Süd 1

TuS Et. Wiesbaden 1846 III : TV 1861 Bad Schwalbach II 
Freitag, 02.12.2022, 20:15 Uhr

3:9-Niederlage für den TV 1861 Bad Schwalbach II beim TuS 
Et. Wiesbaden 1846 III

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg des TuS Et. Wiesbaden
1846 III im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. Süd 1 gegen den TV 1861 Bad Schwalbach II
endgültig fest. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das obere Paarkreuz des
Heimteams, welches alle Einzel ungeschlagen gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Das Doppel zwischen Akdiran / Kale
und Hornig / Reimann endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastgeber. Belozercev / Mehr
konnten daraufhin einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Hanold / Hanold beim 3:1
nicht voll zur Entfaltung kommen. Ohne große Aussicht auf einen Sieg waren Kale / Nawabi im Spiel
gegen Presser / Hanold bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor sie das Spiel
besser in den Griff bekamen und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich
entscheiden konnten. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Wenig Chancen ließ Christian Akdiran nachfolgend beim 3:0 seiner Gegnerin
Melanie Hanold. Da gab es nichts zu rütteln. Zwischenzeitlich musste Samet Kale zwar einen Satz
abgeben, fuhr sein Spiel gegen Christopher Hanold aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Beim Stand von
5:0 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Recht schnell besiegelt war
die Niederlage von Artemij Belozercev beim letztendlich klaren 0:3 gegen Marcus Reimann. Nach
anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte wenig später Thao Kale das Match gegen Heinz-
Jürgen Hornig und gewann 3:1. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 6:1 an der Reihe. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Baschirinat Nawabi bei seiner 1:3-
Niederlage von Raphael Hanold dann doch niedergerungen worden. Gut gekämpft, aber verloren,
hieß es bei der nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch für Saleem Mehr gegen Tim Presser. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Zwischenzeitlich musste Christian
Akdiran zwar einen Satz weggeben, fuhr nachfolgend sein Spiel gegen Christopher Hanold, das auf
dem Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber dennoch sicher mit 11:9, 8:
11, 11:7, 11:7 ein. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Melanie Hanold zunächst
nicht gut aus, so gewann Samet Kale im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte
Partie. Artemij Belozercev machte mit Heinz-Jürgen Hornig bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:3-
Heimsieg.

Nach diesem Sieg des TuS Et. Wiesbaden 1846 III geht es nun im nächsten Spiel am 09.12.2022
gegen den TuS 1883 Nordenstadt II, während der TV 1861 Bad Schwalbach II am 09.12.2022 gegen
die TG 1890 Naurod antritt.

 Statistik:
 TuS Et. Wiesbaden 1846 III

Doppel: Akdiran / Kale 1:0, Belozercev / Mehr 1:0, Kale / Nawabi 1:0 
Einzel: C. Akdiran 2:0, S. Kale 2:0, A. Belozercev 1:1, T. Kale 1:0, B. Nawabi 0:1, S. Mehr 0:1 

 TV 1861 Bad Schwalbach II
Doppel: Hanold / Hanold 0:1, Hornig / Reimann 0:1, Presser / Hanold 0:1 
Einzel: C. Hanold 0:2, M. Hanold 0:2, H. Hornig 0:2, M. Reimann 1:0, T. Presser 1:0, R. Hanold 1:0



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 05.12.2022 (05:43) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 


